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Otto-Lilienthal-Straße 6
31535 Neustadt

www.tischlerei-strecker.de

Bau- und Möbeltischlerei
Innenausbau

Ladenbau
Messebau

05032 

64070

 

 

 

Malerfachbetrieb
G
M
B
H

65548
www.maler-reddert.de

31535 Neustadt 
OT Bordenau • Vor der Wakhorst 2

Raumdekor Inselmann
www.inselmann-raumdekor.de

Gardinen • Sonnen- und Insektenschutz
Gardinenwäsche - Hol-/Bringdienst

05072
212

• MASSIVHOLZKÜCHEN
• MÖBELBAU
• INNENAUSBAU
• MÖBELMONTAGEN

05072
7729608

Moritzgraben 19A • 31535 Neustadt

Textilpflege Jaschke
Wäscherei + Reinigung + Heißmangel

Mühlenhof 1 / An der Eckstein-Mühle
Parkplatz vor der Tür

0 50 32

89 11 88 0

9809-0 Heizungsbau 

Gläser
Siemensstraße 12 • 31535 Neustadt 

info@glaeser-heizungsbau.de

 9 22 06
 0  5 0  34  Alfred Finke

 ELEKTROMEISTER

 ANTENNENANLAGEN  •  HAUSINSTALLATION
 KRANANLAGEN   •   SCHALTSCHRANKBAU

 Alt Mariensee 51 · 31535 NRÜ-Mariensee

 www.Finke-Elektromeister.de
 Der E-CHECK
 Sicherheit vom 
 Elektromeister

UWE KNIGGE ZIMMERMEISTER
Ausführung sämtlicher Zimmererarbeiten 

Dachstühle - Dachausbauten - Dachgauben 
Fachwerkbau - Sanierung - Carport

Auf der Loge 3 - Wedemark / Abbensen - Tel. 0 50 72 - 18 65

 05034

 92120
 Fax 92121

 • Fenster 
 • Türen 
 • Treppen 
 • Innenausbau Mariensee 

Die Losnummern für den 6. Dezember
1010, 1306, 1494, 3273, 3775, 4085, 4185, 4298 4994 
5026 5628, 5780, 5836, 6486, 6667, 6781, 6807, 7213, 
7377, 7469, 0647, 2842, 3217, 3281, 3656, 3807, 1241, 
2123, 2257, 2564, 2909, 4099, 5039, 6476, 6699, 7394  

Die Losnummern für den 7. Dezember
7539, 0115, 0172, 4187, 5218, 6393, 7401, 0937, 2247, 

3422, 3440, 3714, 4215, 5062, 5399, 6368, 6869 

 Die Losnummern für den 8. Dezember
0376, 1052, 1739, 2891, 3371, 4368, 4430, 4580, 
5217, 5341, 5572, 6431, 7023, 7445, 7757, 2966, 

3911, 4105, 4426, 6013, 6439, 4720, 5474  

Die Losnummern für den 9. Dezember
0220, 0930, 1719, 6142, 1686, 1809, 2610, 3104, 3186, 

4483, 4855, 6258, 6566, 7522, 0988, 3337, 7373 

  Die Losnummern für den 10. Dezember
5469, 1595, 1806, 2349, 3039, 3866, 

4661, 5207, 5895, 5958, 7606

 Die Losnummern für den 11. Dezember
2845, 4866, 5644, 5683, 0387, 0612, 2234, 
2298, 6246, 6497, 6694, 7123, 7316, 7843 

 Die Losnummern für den 12. Dezember
0143, 1651, 2297, 2471, 4327, 4520, 5472, 

6381, 7536, 7735, 6544, 4993 
- Angaben ohne Gewähr - Gewinner melden sich bitte unter der 
auf der Rückseite des Kalenders angegebenen Telefonnummer.

Nähere Informationen zu den Gewinnen unter www.lions-sterntaler.de
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Sporthalle am Gymnasium wird 
erst im September 2022 fertig

Planungen abgeschlossen - jetzt wird ausgeschrieben

So wird die neue Sporthalle des Gymnasiums aussehen, sie soll nun im September 2022 fertig werden, 
rund ein Dreivierteljahr später als zuletzt genannt. Repro: Stadt Neustadt

abzubilden und wirtschaftlich 
darzustellen.“
Herausgekommen sei ein kom-
pakter Baukörper, der alle Min-
destflächen beinhaltet und so auf 
dem Grundstück angeordnet ist, 
dass er einer weiteren Überpla-
nung des Gymnasiums nicht im 
Wege steht.
Die Dreifeldhalle mit Tele-
skoptribünen für bis zu 400 Zu-
schauer soll „eine angemessene 
Präsenz im Straßenbild der Lin-
denstraße“ erzeugen, sich aber 
auch zum „Campus des Gymna-

siums“ öffnen.
„Ob die Fassade, wie dargestellt, 
künstlerisch weiter gestaltet wer-
den kann, muss sich noch zeigen. 
Die Idee des planenden Architek-
turbüros Beck & Madaus hierzu 
wurde jedenfalls von der Schule 
sehr begrüßt“, so die Stadt in ei-
ner Pressemitteilung. „Ich kann 
mir gut vorstellen, dass unseren 
Schülerinnen und Schülern ein 
solches Projekt sehr gefallen 
würde“, äußerte sich Schulleiter 
Reinhard Sell.
In den nächsten Wochen und 

Monaten werden nun gestaffelt 
die formalen Ausschreibungs-
verfahren durchgeführt, wobei 
mit den Erdarbeiten bereits im 
Januar begonnen wird. Die Bau-
zeit ist mit rund 16 Monaten ver-
anschlagt. Nach neuestem Stand 
werden die Kosten auf rund 7,4 
Millionen Euro taxiert.
„Ich erhoffe mir eine zügige Ver-
gabe der Bauleistung und einen 
reibungslosen Bauablauf“, so 
Völkel. „Allerdings ist die Aus-
lastung der Bauwirtschaft seit 
Jahren ungebremst und die an-

haltenden Einschränkungen der 
Corona-Pandemie machen eine 
vorausschauende Termin- und 
Kostenplanung sehr schwer. 
Teilweise können wir froh sein, 
wenn wir überhaupt Angebote 
bekommen und die Baufirmen 
Kapazitäten frei haben.“
Weitere Verzögerungen sind bei 
ausbleibenden Angeboten nicht 
auszuschließen. Zuletzt hatte 
die Stadtverwaltung vor knapp 
einem Jahr „Anfang 2022“ als 
Fertigstellungszeitpunkt ge-
nannt.

Neustadt (os). Nach rund drei-
einhalb Jahren ohne Sporthalle 
am Gymnasium gibt es wieder 
einen neuen Termin für die er-
wartete Fertigstellung des Er-
satzbaus. Wie die Verwaltung 
mitteilt, soll die Halle zum 
Schuljahresbeginn im September 
2022 benutzbar sein.
Die Planung ist abgeschlossen 
und die Ausschreibungen der 
Handwerksleistungen sind ab-
gestimmt und vorbereitet. „Jetzt 
kommen wir in die heiße Phase 
des Bauprojekts“, erläutert der 
Fachdienstleiter Immobilien, 
Thomas Völkel, den Stand der 
Baumaßnahme. „Wir haben uns 
viel Mühe gegeben, den notwen-
digen Bedarf des Gymnasiums 
und des TSV in dem Entwurf 

„Das war nie nur Tourismus“
Gymnasium lässt 50 Jahre Austausch-Geschichte ungefeiert

Lutz Caspers hat immer Oktavhefte angelegt, in 
denen er Foto seiner Schüler und ihrer Austausch-
partner hatte. Heute dienen sie als Erinnerung an 
viele Begegnungen. Foto: Seitz

Neustadt (os). Einblicke in an-
dere Kulturen, Lebensweisen und 
Schulsysteme, aber auch lang-
jährige Freundschaften wurden 
ermöglicht. Weit mehr als 3.000 
Schüler des Gymnasiums haben 
seit 1970 an verschiedenen Aus-
tauschprogrammen der Schule 
teilgenommen, besuchten Frank-
reich, England, die USA, Schwe-
den, Spanien und die Türkei. 
Ausgerechnet im 50. Jahr der in-
ternationalen Aktivitäten verord-
net Corona diesen eine Zwangs-
pause - und verhindert auch eine 
Feier des besonderen Jubiläums.
Wer 1970 als etwa 15-Jähriger am 
ersten Austausch der Schule mit 
dem französischen Lisieux teil-
nahm, dürfte bereits in Rente ge-
gangen sein. Trotzdem hätte für 
dieses Jahr eine Einladung folgen 
sollen, um mit (ehemaligen) Kol-
legen - auch der oft beteiligten 
Leine-Schule - fünf Jahrzehnte 
internationale Schulpartnerschaf-
ten zu feiern. Auch Partner aus 
Frankreich und England hätten 
dabei sein sollen.

Alles begann mit Frankreich. „Es 
hängt oft an Organisatoren, de-
nen das Thema wichtig ist“, sagt 
Lutz Caspers, der als Lehrer über 
Jahrzehnte Austausche nach Eng-
land und in die USA organisier-
te. Während Lisieux nur einmal 
Gäste an den Rübenberg schick-
te und Ziel der Neustädter war, 
startete schon ein Jahr später die 
Partnerschaft mit La Ferté Macé, 
aus der sich auch die Städtepart-
nerschaft entwickelte. Beides hält 
bis heute und das Gymnasium 
erwartet auch eine Zukunft, denn 
auf französischer Seite kehrte mit 
Carmen Fleury an das College 
Lycee eine ehemalige Schülerin 
und Austauschteilnehmerin als 
Lehrerin zurück.
Anders sieht das in Amerika aus. 
Seit die letzte Betreuerin in Ruhe-
stand gegangen ist, liegt die Part-
nerschaft im besten Fall auf Eis, 
seit mehreren Jahren gab es keine 
Besuche mehr. In Sachen Spanien 
werden die Besuche im Basken-
land zwiegespalten betrachtet, 
weil dort wenig Spanisch gespro-

chen wird und damit das Haupt-
anliegen des Austausches in den 
Hintergrund tritt. Neue Schulen 
für solche Programme zu finden, 
gestaltet sich in beiden Ländern 
schwierig.
In der Blütezeit gingen jährlich 
fünf Gruppen auf Reisen, je zwei 
in die USA und nach England, 
eine nach Frankreich. Auch wenn 
in allen Zielländern Sehenswür-
digkeiten besucht wurden, waren 
die Programme nie touristisch 
ausgerichtet. Der englische Aus-
tauschlehrer Trevor Dawson 
schrieb etwa über die Partner-
schaft, seine Schüler würden be-
greifen, sich nicht nur als Eng-
länder zu sehen, sondern auch 
als Europäer. Die meisten seien 
vorher noch nie so lange von Zu-
hause fort gewesen, stießen bei 
ihren Gastgebern auf neue Um-
gangsformen - Händeschütteln ist 
in England unüblich - und sogar 
einen anderen Humor. „Durch 
das Kennenlernen tragen sie dazu 
bei, dass es nie wieder Krieg zwi-
schen unseren Nationen geben 

wird - vom Fußball abgesehen“, 
so Dawson. „Das war nie nur 
Tourismus“, sagt auch Caspers.
Durch die Corona-Pandemie 
wurde nicht nur die Feier des Ju-
biläums verhindert. „Unsere eng-
lischen Gäste waren noch hier, 
der Gegenbesuch fiel dann aber 
aus“, sagt Schulleiter Reinhard 
Sell zur aktuellen Situation. Auch 
die Spanien-Reise endete zwei 
Tage früher. „Die Nachfrage bei 
unseren Schülerinnen und Schü-
lern ist nach wie vor riesengroß“, 
berichtet Sell, oft größer als auf 
der Gegenseite, so dass ausgelost 
wird, wer teilnimmt.
„Ich hoffe, dass wir nach Co-
rona möglichst schnell wieder 
Fahrt aufnehmen können“, so der 
Schulleiter, der sich auch neue 
Kontakte vorstellen kann. Ein-
facher werde das aber nicht, be-
sonders terminlich. „Die Fahrten 
sind heute schon deutlich kürzer 
als früher“, sagt er. Im digitalen 
Zeitalter sind die Kontaktmög-
lichkeiten zu anderen Kulturen 
aber auch einfacher geworden.

In vielen Jahren hat Lutz Caspers auch 
manche Schrecksekunde erlebt - sowie 
auch -minute oder -stunde.“ Trotzdem 
ist in der ganzen Zeit eigentlich nie 
etwas ernsthaftes passiert“, sagt er. In 
Erinnerung bleibt doch einiges:
- Im amerikanischen Matua/Ohio etwa 
wurde die Polizei informiert, weil ein 
Jugendlicher, der eigentlich in der 
Schule hätte sein müssen, in der Stadt 
herumlief. Es war ein Neustädter.
- In Redhill meldet sich eine besorgte 
Mutter, ihre Gastschülerin möge das 
Essen nicht. Die verneinte das, hat-
te aber so viel Vorrat von ihren Eltern 
mitbekommen. „Das muss ich doch 
erstmal aufessen“, antwortete sie auf 
Caspers Nachfrage.
- Alle Schüler bekamen von ihm ein 
Oktavheft, in das alle wichtigen Infos 
eingetragen werden sollte. Dann schaff-

te es in London ein Mädchen nicht 
mehr in die U-Bahn. Caspers stieg an 
der nächsten Station aus, fuhr zurück. 
Die Schülerin war nicht mehr da. Er 
vertraute auf ihr Heft und die Info zum 
nächsten Programmpunkt. Das Heft 
war jedoch leer, die junge Dame hatte 
sich auf ihre Freundin verlassen. Trotz-
dem fiel ihr der Name des indischen 
Restaurants, in dem mittags gegessen 
werden sollte wieder ein. Bahnmitar-
beiter, an die sie sich gewandt hatte, 
brachten sie dorthin. „Das war Glück, 
denn es gab noch einen zweiten Inder 
mit dem selben Namen“, so der Lehrer.
- In New York buchte Caspers drei Ta-
xen zum World Trade Center, nannte 
„den Eingang“ als Ziel. Vor Ort stellte 
sich heraus, dass es zahlreiche Eingän-
ge gab. Trotzdem fanden sich alle wie-
der, auch ohne Handys.

Welches ist „der“ Eingang
zum World Trade Center?


